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Naturraum

Kesselmoor südwestlich Woldhof

Kesselmoor in Grundmoräne

Westmecklenburgisches Hügelland mit Stepenitz und
Radegast

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust

Gemeinde / Stadt

Zarrentin, Stadt
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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Torfmos-Birken-Moorwald; Torfmoos-Walzenseggen-Erlen-Bruchwald; Steifseggen-Grauweiden-Sumpf;
Sumpfseggen-Walzenseggen-Erlen-Bruchwald; Scheinzypernseggen- Sumpfblutaugen-Schwingrasen
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05421

X

Im Westen eines reich strukturierten Waldkomplexes (Drönnewitzer Holz) stockt auf nassen meso- bis oligotrophen Torfen ein Pfeifengras-
Torfmoos-Birken-Moorwald. Der Moorwald stellt den nicht abgetorften zentralen Teil eines Kesselmoores dar und wird von einem sekundär 
versumpften, mesotrophen Torfmoos-Walzenseggen-Erlen-Bruchwald verzahnt mit einem Steifseggen-Grauweiden-Sumpf und einem 
schwach eutrophen Sumpfseggen-Walzenseggen-Erlen-Bruchwald umgeben. In diesem Randbereich sind sehr deutlich die ehemaligen 
Handtorfstiche erkennbar. Ein fast zentral gelegener Abtorfungsbereich weist einen nicht begehbaren Scheinzypernseggen-Sumpfblutaugen-
Schwingrasen auf. Der Randbereich des Biotopkomplexes ist ebenfalls z.T. nicht oder nur sehr schwer begehbar. Der Biotopkomplex grenzt 
im Westen an Staudenfluren und Weiden, wird aber sonst großflächig von Laubmischwald umgeben.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Molinia caerulea Sphagnum palustre

Alnus glutinosa Carex elongata Salix cinerea

Athyrium filix-femina Calliergonella cuspidata Carex acutiformis Carex canescens
Carex elata Carex lasiocarpa Carex pseudocyperus Carex remota
Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Fraxinus excelsior Iris pseudacorus
Juncus effusus Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Mnium hornum
Oxycoccus palustris Peucedanum palustre Phragmites australis Polytrichum strictum
Potentilla palustris Ranunculus repens Salix aurita Solanum dulcamara
Sphagnum fallax Sphagnum squarrosum Vaccinium uliginosum


